


Also: Kann man Gott beschreiben oder
nicht? Und wer hilft einem dabei weiter? Na,
immerhin versuchen Menschen seit vielen
tausend Jahren, Worte und Bilder zu finden,
die helfen, das „Göttliche“ zu verstehen:
Poeten und Sänger, Träumer und Visionäre,
Propheten und Schreiberlinge. Und natürlich
die Theologen, die sich akribisch bemühen,
das Heilige wissenschaftlich einzufangen.
Nun bin ich selbst Theologe und liebe es,
wissenschaftlich zu arbeiten, trotzdem
gestehe ich reumütig: Viele der
komplizierten Erklärungen und dogmatischen
Vorstellungen, die die Forscher im Lauf der
Zeit entwickelt haben, sind noch viel
unverständlicher als Gott selbst. Leider.

Da wimmelt es nur so von diffizilen
Fachausdrücken, da steigert man sich in



abgehobene Spekulationen, da wird um
feinste Randfragen gerungen – und oftmals
hat das alles mit dem Leben des
21. Jahrhunderts (sprich: mit den ganz
konkreten Bedürfnissen der Menschen heute)
scheinbar kaum noch was zu tun. Als kleines
Beispiel sei hier nur ein skurriler Zwist aus
dem Mittelalter erwähnt, bei dem es um die
hochgeistliche Streitfrage ging, „wie viele
Engel wohl auf eine Nadelspitze passen“.

Ich behaupte: Selbst wenn jemand dieses
absurde Problem hätte denkerisch lösen
können, wäre die Antwort für das Leben der
Glaubenden völlig irrelevant geblieben.
Deshalb: Wenn ich mir etwas für jede Form
des theologischen Arbeitens wünsche, dann,
dass die Beschäftigung mit Gott verständlich
und lebensrelevant ist.



Vielleicht kann man es so sagen: Natürlich
sind die theologischen Forschungen der
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
voller kluger Einsichten und Anregungen –
man muss sie eben gelegentlich ein bisschen
„herunterbrechen“ und in „unsere“ Sprache
übersetzen. Und genau das versuche ich in
diesem Büchlein. Anschaulich und
nachvollziehbar.

„Gott für Neugierige“ fasst die
Erkenntnisse vieler Theologinnen und
Theologen der vergangenen Jahrhunderte auf
unterhaltsame Weise zusammen – und zwar
so, dass es (hoffentlich) Freude macht, sich
mit ihnen zu beschäftigen, und dass man sie
auch direkt zum eigenen Dasein in Bezug
setzen kann. Denn die großen Fragen nach
dem Leben und dem Tod, nach dem Sinn des



Daseins, nach dem, was ein Leben heil macht,
oder etwa danach, wie man mit Niederlagen
umgeht, stellen sich schließlich jeder und
jedem. Das heißt: Es könnte ein
existentielles Vergnügen werden, ein wenig
genauer zu wissen, wie das nun ist mit „Gott
und der Welt“.

Ich bin mir sehr wohl bewusst, dass ein
solcher Ansatz ein gewagtes Unterfangen
darstellt. Hochkarätige Forschungskräfte
bemühen sich ihr Leben lang, theologische
Zusammenhänge absolut präzise
auszuformulieren. Und dann komme ich und
wage es, das „Komplexe“ leicht-sinnig und
nachvollziehbar darzustellen. Deshalb bitte
ich schon jetzt alle verehrten Akademiker um
Vergebung, die über einen derart respektlosen
Umgang mit der Wissenschaft vermutlich an



manchen Stellen indigniert die Stirn
runzeln – und freue mich mit den
„Neugierigen“, die Lust haben, sich den
Fragen nach dem Leben mal in dieser Form
zu stellen.

Natürlich vereinfache ich manches. Klar!
Ich verkürze. Ich „elementarisiere“, wie es
heute so schön heißt. Und ich konzentriere
mich auf wenige zentrale Aspekte der
jeweiligen Themen. Aber genau das macht sie
hoffentlich vielen zugänglich. Und wenn Sie
nach der Lektüre dieses Buches denken: „So,
jetzt besorge ich mir dazu noch mal ein
richtiges Fachbuch, weil ich das Ganze so
bedeutend finde“, dann wäre ich mehr als
zufrieden.

Sie müssen übrigens beim Lesen nicht
immer meiner Meinung sein. Denn ich habe
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